
E­Mail an Herrn Imad Karim am 03.08.2017

Sehr geehrter Herr Karim, 

ich sende Ihnen hier einen Brief, den ich an Herrn Richard Sulik (MdEP aus der Slowakei) ge­
schrieben habe. Ich schicke Ihnen den, weil Sie uns armen Deutschen, die wir in die Hände einer Ir­
ren gefallen sind, genau so helfen können wie Herr Sulik.

Nach vielen Jahre einer glücklichen Entwicklung Westdeutschlands und nach einer glücklichen 
Wiedervereinigung und einer ebenso guten Entwicklung der Europäischen Union hat wieder eine 
verrückte Person Macht über Deutschland und Europa gewonnen ­ nicht so bösartig wie Hitler, aber
möglicherweise mit Folgen, die weniger reparierbar sind als der Wiederaufbau der deutschen Städte
nach dem zweiten Weltkrieg und der Schaffung einer wahren Demokratie. 

Ich bin verzweifelt darüber, was aus meinem Land geworden ist. Dies sage ich vor allem im Hin­
blick auf die Medien, die überwiegend nicht mehr unabhängig von der Regierung und den Parteien 
berichten und praktisch unisono und mit allen Mitteln gegen eine neue und absolut demokratische 
Partei ankämpfen. Ich hätte nie gedacht, dass ich einmal so einen Niedergang der politischen Kultur
meines Landes erleben muss. 

In dem Sündenregister der Frau Merkel, das meine E­Mail an Herrn Sulik enthält, habe ich noch 
einen Punkt vergessen: 

Frau Merkel lässt es zu, dass hier in Deutschland ausländische Prediger, vom Ausland finanziert, in 
Moscheen auftreten und in türkisch und arabisch ihre Landsleute indoktrinieren. Und das alles bei 
einem verrückt gewordenen türkischen Präsidenten namens Erdogan, der die Demokratie verachtet 
und abschafft, den Völkermord an den Armeniern leugnet, kurdische Städte bombardiert, von 
Deutschland Milliarden bekommt und dabei in unglaublicher Frechheit noch Deutschland ins Ge­
sicht spukt. 

Lieber Herr Karim, vielleicht ist es eine Illusion, aber es wäre schön, wenn man in Pforzheim eine 
Tag der AfD machen könnte, mit Rednern wie Ihnen, Herrn Sulik und Frau Steinbach. 

Viele Grüße 
Hans Haußmann 

­­­­­­­­ Weitergeleitete Nachricht ­­­­­­­­ 
Betreff: Bitte helfen Sie uns armen Deutschen! 
Datum: Mon, 31 Jul 2017 07:35:30 +0200 
Von: Hans Haußmann <hhaussmann@arcor.de> 
An: richard.sulik@europarl.europa.eu 

Sehr geehrter, lieber Herr Sulik, 

es ist wunderbar, dass ich Ihnen in deutsch schreiben kann. 

s ist wunderbar, dass Sie unser Deutschland kennen, sogar meine schwäbische Heimat! 

Ich bin mehr Schwabe als Deutscher, denn ich habe als Kind (ich bin 78) gespürt, wie meine Eltern 
Hitler und ein Großdeutschland ablehnten, und dabei hat sich wohl eine gewisse Abneigung gegen 
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alles Nationale in mir fest gesetzt, gegen das ich mich gar nicht wehren kann. 

Lieber Herr Sulik, ich verehre Sie, seit ich Sie in einer Talkshow von Anne Will gesehen habe. Ich 
bin heute noch wütend über die blöde Bemerkung von Frau von der Leyen und das dumme Publi­
kum, das dazu auch noch Beifall klatschte. Ich habe Ihre Äußerung damals gespeichert auf 
www.hhaussmann.de ­­> Audios­Videos ­­> 77. 

Gestern habe ich nun von Ihrem Interview mit dem Deutschlandfunk gelesen. Allerdings hat die 
"HUFFPOST" getitelt "Irres Interview im Deutschlandfunk: Europaabgeordneter wettert gegen die 
EU­Flüchtlingspolitik". Wieder eine Unverschämtheit. 

Ich bin Mitglied der AfD und ich habe den Eindruck, dass Sie eine ähnliche Meinung vertreten wie 
die AfD. Jedenfalls bin ich voll Ihrer Meinung. 

Lieber Herr Sulik, lassen Sie uns eine neue EU bilden! Eine EU mit freiwilliger Mitgliedschaft der 
Länder (eine Freie EU), mit der Möglichkeit, dass jedes Land auch ohne Probleme wieder austreten 
kann, wenn es seine Interessen nicht mehr gewahrt sieht. Eine EU, die gemeinsame Probleme ge­
meinsam löst, aber nicht den Mitgliedstaaten vorschreibt, welche Menschen aus welchen Kultur­
kreisen (oder Unkulturkreisen) sie zu ihren Bürgern machen sollen. Das ist doch eine total verrückte
Idee von Merkel, von ihrem Schützling Juncker und dessen speziellem Freund, dem SPD­Apparat­
schik Schulz. Eine solche Politik zerstört Europa in seiner Grundsubstanz, in seiner Identität! 

Manche sagen ja, dass dies von gewissen Kräften beabsichtigt sei (Friederike Beck, Armin Stein­
meier: Peter Sutherland, Georges Soros). Ob das stimmt, weiß ich nicht. Aber dass Frau Merkel 
eine moral­ und identitätsfreie und allein auf die Autolobby hörende Politikerin ist, das weiß ich. 
Das ist bekannt seit Peter Struck, der frühere Verteidigungsminister sie etwa so charakterisierte: 
"Sie ist eine gute Pilotin, nur weiß niemand, wo sie landen will." 

Lieber Herr Sulik, helfen Sie bitte mit, das wir Deutsche diese Frau wieder los werden. Nie hat ein 
Bundeskanzler unserem Land so sehr geschadet wie diese Person. Seit zwei Jahren leiden wir unter 
dem Flüchtlingswahnsinn, den sie verursacht hat. Wir tragen immense Kosten, wobei man den 
"Flüchtlingen" mit dem Geld in ihren Heimat­ oder Nachbarländern 20 mal mehr Menschen helfen 
könnte. Es vergeht kaum eine Woche, in der in Europa kein Gewaltverbrechen durch Muslime be­
gangen wird. In meinem Dorf sehe ich täglich schwarze junge Männer herumsitzen, die nicht wis­
sen, was sie tun sollen und was ihr Schicksal sein wird. Die jungen Burschen tun mir Leid, denn das
ist kein Leben für gesunde junge Männer. 

Frau Merkel hat durch ihren Flüchtlingsirrsinn den Ausschlag dazu gegeben, dass England aus der 
EU ausgetreten ist. Schon zuvor hat sie der EU geschadet, indem sie nicht auf Cameron hörte und 
gegen dessen Willen den Luxemburger Steuer­Gauner Juncker ins Amt brachte. Außerdem spaltet 
sie mit ihrer Sturheit die Rest­EU und Deutschland steht praktisch isoliert da. Ich bin so froh, dass 
Ihr Land und Polen, Tschechien und Ungarn sich standhaft weigern, "Flüchtlinge" aus der chaoti­
schen islamischen Welt aufzunehmen. Das ist ein großes Glück und rettet vielleicht die europäische
Identität. 

Wir Deutsche sind offenbar nicht in der Lage, diese Frau abzuwählen. Wahrscheinlich hatte Napo­
leon recht, als er sagte: "Es gibt kein gutmütigeres, aber auch kein leichtgläubigeres Volk als das 
deutsche. ... Keine Lüge kann grob genug ersonnen werden: die Deutschen glauben sie." 

Lieber Herr Sulik, leider entwickelt meine Partei, die AfD, zu wenig Ideen, wie eine neue EU ge­
staltet sein sollte. Zu viele in der AfD denken nur national. Es ist richtig, die Interessen des eigenen 
Landes zu vertreten, aber zu diesem Interesse gehört auch eine gute Kooperation mit den Nachbar­
ländern. 
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Alle wollen jetzt wieder die CDU wählen. Ich befürchte, dass in der EU einfach so weiter gewurs­
telt wird, mit nur kleinen Reparaturen aber mit den gleichen Versagern, nur ergänzt um einen Ma­
cron. Es sollte aber ein Blitz einschlagen, der zu einer grundlegenden Änderung führt und das unse­
lige Dreigestirn Merkel, Juncker und Schulz in die Wüste schickt. 

Meine Idee wäre, dass die Visegrad­Länder, Österreich (mit dem genialen Sebastian Kurz) und viel­
leicht noch anderen, vielleicht sogar mit England, eine Konzeption für eine neue EU vorlegen und 
geschlossen aus dieser EU austreten, wenn es keine grundlegende Änderung gibt. 

Frau Merkel hat 
   ­ uns in Deutschland zwei Jahre Flüchtlingskrise beschert, 
   ­ zwei Jahre ununterbrochener Diskussionen beschertz über 
     "Flüchtlinge", über Anschläge auf Asylantenheime, Kriminalität der 
     "Flüchtlinge", Tote im Mittelmeer, Schlepperbanden, Balkanroute, 
     Schengen­Vertrag, Asyl, Abschiebung, Mehrfach­Identitäten und 
     Integration, Integration, Integration, 
   ­ in Europa zwei Jahre mit Attentaten und vielen Toten beschert, 
   ­ dabei mehrfach Gesetze gebrochen, 
   ­ den Austritt Englands aus der EU verursacht, 
   ­ Deutschland der Willkür des Kurdenschlächters Erdogan ausgeliefert, 
   ­ und damit Deutschland dem Spott und der Lächerlichkeit preisgegeben. 
   ­ Frau Merkel hat es zu verantworten, dass die größten deutschen 
     Firmen, die Autofirmen, die ganze Welt betrügen und den guten Ruf 
     meines Landes und die Gesundheit der Menschen schädigen. 
   ­ Sie hat es zu verantworten, dass dieser bayrische Verkehrsminister, 
     der in einem Ton spricht, als wäre er der liebe Gott persönlich, 
     sich um seine unsinnige Maut kümmert, anstatt den Skandal der Auto­ 
     Betrüger aufzudecken und diese ins Gefängnis zu bringen. 
   ­ Frau Merkel will offenbar eine Internationalisierung Deutschlands. 
     Sie will, dass wir dieselben Zustände bekommen, die wir in 
     Frankreich, Belgien und England sehen. 
   ­ Frau Merkel hat zusammen mit den Brüsseler Helden seit vielen 
     Jahren versäumt, die Grenzen der EU zu sichern und die Menschen vor 
     dem Ertrinken im Mittelmeer zu bewahren. Bis heute ist den 
     Versagern noch nichts Vernünftiges dazu eingefallen. 
   ­ Frau Merkel hat seit vielen Jahren versäumt, eine andere Afrika­ 
     Politik zu machen. Willy Brandt sprach von einem Nord­Süd­Dialog, 
     Nicolas Sarkozy von einer Mittelmeer­Kooperation. Von Frau Merkel 
     habe ich nichts dergleichen gehört. Erst jetzt kommt sie auf die 
     Idee. 
   ­ Seit mehr als zehn Jahren verhandelt die EU mit der Türkei und 
     überweist ihr Milliarden, einem Land mit völlig anderer Kultur und 
     mit einer seit hundert Jahren andauernden brutalen Unterdrückung 
     des kurdischen Volkes. Wie könnten die beiden Völker aufblühen, 
     wenn sie sich friedlich trennen würden, wie etwa die Tschechen und 
     die Slowaken. Aber Deutschland hält aus wirtschaftlichen Gründen zu 
     den Mächtigeren, den Türken. Außerdem tut man so, als bräuchte man 
     die Türkei in der NATO. Die Sowjet­Union gibt es nicht mehr! Was 
     ist die Konsequenz all dessen? Erdogan tanzt uns auf der Nase herum 
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     und unsere Soldaten müssen wir aus der Türkei abziehen. Deutschland 
     Absurdistan! 

Das alles ist Merkel. Kein Kanzler vor ihr hätte Deutschland in eine solche Lage gebracht. Helmut 
Kohl hat immer auf die kleinen Länder geachtet. Merkel dagegen ruft ohne jemand zu fragen Mil­
lionen Menschen aus anderen Kontinenten ins Land und will sie dann in Europa verteilen. Gibt es 
etwas Verrückteres? 

Lieber Herr Sulik, Deutschland ist in Not! Die Mehrheit der Deutschen aber erkennt das nicht. Es 
geht ihnen zu gut, als dass sie sich Gedanken darüber machen würden, wohin die Zuwanderung 
führt und die damit verbundene Islamisierung. Schon einmal hat die Mehrheit der Deutschen nicht 
erkannt, wohin die Reise geht. 

Auch ganz Europa ist in Not. Die Länder Frankreich, Belgien und England sind schon halb islami­
siert. In Deutschland haben im letzten Jahr (2016) in einer Schule in Duisburg 61 Schüler(innen) 
das Abitur gemacht. Ihre Namen sind (https://www.waz.de/staedte/duisburg/die­abitur­jahrgang­
2016­der­theodor­koenig­gesamtschule­in­beeck­id11978249.html): 

Meliha Adin 
Neslihan Akdeniz 
Beyza Akduman 
Hakan Alkilic 
Aysun Arabaci 
Emre Arslan 
Burkay Atas 
Sükran Atav 
Sükran Atay 
Berna Aydemir 
Amanie Hammoud 
Timur Ilgün 
Ekrem Kaplan 
Mariam Karrich 
Fevzi Kasap 
Ayse Kavakli 
Erkan Kece 
Hamza Kement 
Nuray Korkmaz 
Daniel Kramer 
Luthan Magat 
Büsra Mert 
Gianluca Meßfeldt 
Hakan Ok 
Berfin Özcan 
Melike Özcelik 
Elif Özen 
Salih Özkan 
Muhammed Öztas 
Duhan Palaci 
Constantinos Papaioannou 
Bilal Saado 
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Berke Sahin 
Fabian Schaab 
Duncan Schmidtke 
Kimet Sej 
Furkan Selik 
Furkan Sen 
Elif Senirget 
Aylin Tastan 
Dilara Üstüntas 
Domenic Wolfram 
Safak Yazici 
Suzan Yergin 
Ezgi Yildirim 
Akin Yildiz. 
Güven Barutcu 
Burak Baskale 
Ayse Biskin 
Mücahit Cakiroglu 
Hidayet Cetiner 
Aysun Cobanoglu 
Semine Dönmez 
Nurdan Dural 
Furkan Durmaz 
Emine Emekli 
Christin Gall 
Katharina Gavrin 
Dilara Göksu 
Derya Gülyaz 
Beyzanur Gümüs. 

In diesem Jahr (2017) haben in der gleichen Schule 42 Schüler(innen) das Abitur gemacht. Ihre Na­
men sind: 

Banu Aksungur 
Ünzile Ates 
Erdem Ayar 
Belgüzanur Cakiroglu 
Emirhan Canarslan 
Kübra Cicek 
Sanem Corlu 
Abdurrahman Demir 
Emre Demir 
Arife Erdogan 
Zehra Ertgrul 
Seyma Evmez 
Muhammet Güven 
Aylin Ince 
Erkan Ipek 
Hümeyra Isler 
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Tugce Isleyen 
Andy Kadriu 
Aylin Karakaynak 
Melda Kaya 
Rabia Kayis 
Bülent Koca 
Ömer Can Kurt 
Süleyman Semih Mayil 
Kismet Metin 
Aleyna Nasir 
Esma Oguz 
Melisa Özdemir 
Hakki Parlak 
Huriye Sentürk 
Justin Skaletz 
Alyssa Sökel 
Muhammed Tokgür 
Ebru Tugra 
Walat Tugrul 
Bilal Türk 
Isilay Yayla 
Esra Yildirim 
Reyhan Yildiz 
Marvin Yilmaz 
Mustafa Yilmaz 
Büsra Yücel. 

Ein deutscher Name ist nicht darunter, fast alle sind türkisch. Ein Foto der jungen Menschen hänge 
ich an. Sind das nicht alarmierende Zeichen? 

Brauchen wir in Deutschland Gülen­Schulen? Nachhilfe aus der Kultur des Islams? Nach Wikipe­
dia ist die Gülen­Bewegung „in nahezu jeder größeren Stadt aktiv und bemüht sich, private Schulen
zu eröffnen". Die Wilhelmstadt­Schulen in Berlin wollen "Verständnis für unterschiedliche Kultu­
ren, Bräuche und Werte wecken und bestehende Vorurteile abbauen. Dialoge anzuregen, Freund­
schaften zu fördern und Werte wie Respekt und Toleranz zu stärken, ist eine der wichtigsten Aufga­
ben von IBEB [Initiative für Bildung und Erziehung Berlin]. Mit gezielter, interkultureller Bil­
dungsarbeit schaffen wir das Fundament für eine gleichberechtigte gesellschaftliche Teilhabe aller 
Menschen.“ ­ Was ist das anderes als Islamisierung? 

Europa ist schon einmal untergegangen. Kulturell und waffentechnisch weit unterlegene herumzie­
hende Völker haben das mächtige und hoch gerüstete römische Reich mit großen Philosophen, Wis­
senschaftlern und Dichtern vernichtet und Europa um Jahrhunderte zurück geworfen. Was war der 
Grund? Der Zustrom von Fremden und deren Einsatz in der Armee, weil die eigene Jugend zu ver­
wöhnt und verweichlicht war, um "für das Vaterland zu sterben". Europa ist diesem Zustand wieder
sehr nahe. Wenn die Islamisierung weiter voran schreitet, wird sich wohl eines Tages auch ein isla­
mischer Arminius finden, der die Seiten wechselt und Europa in ein Kalifat eingliedert. 

Schon jetzt leugnet Frau Staatsministerin Aydan Özoguz die Existenz einer deutschen Kultur und 
fordert eine Änderung des Grundgesetzes zu Gunsten der Zuwanderer. Im Effekt soll das Selbstbe­
stimmungsrecht des deutschen Volkes aufgehoben werden. So eine Person duldet Frau Merkel in 
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ihrer Regierung! Vielleicht ist die Abschaffung eines deutschen Volkes ja selbst auch das Ziel der 
Kanzlerin Merkel. 

Und der Journalist Deniz Yücel, der in Deutschland aufwuchs (!), schreibt Sätze wie diese: 
­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­ 
"Etwas Besseres als Deutschland findet sich allemal." 

"Super, Deutschland schafft sich ab! In der Mitte Europas entsteht bald ein Raum ohne Volk. Scha­
de ist das aber nicht. Denn mit den Deutschen gehen nur Dinge verloren, die keiner vermissen 
wird." 

"Der baldige Abgang der Deutschen aber ist Völkersterben von seiner schönsten Seite ... eine Nati­
on, die seit jeher mit grenzenlosem Selbstmitleid, penetranter Besserwisserei und ewiger schlechter 
Laune auffällt; eine Nation, die Dutzende Ausdrücke für das Wort „meckern“ kennt, für alles Eroti­
sche sich aber anderer Leute Wörter borgen muss, weil die eigene Sprache nur verklemmtes, grobes
oder klinisches Vokabular zu bieten hat, diese freudlose Nation also kann gerne dahin scheiden." 

„Thilo Sarrazin, eine lispelnde, stotternde, zuckende Menschenkarrikatur, dem man nur wünschen 
kann, der nächste Schlaganfall möge seine Arbeit gründlicher verrichten.“ 
­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­ 

Lieber Herr Sulik, schauen Sie zu, dass es mit Ihrem Land nicht auch so weit kommt. Und helfen 
Sie uns Deutschen, unsere verrückten linken Parteien, einschließlich der CDU, in die Schranken zu 
weisen. Kommen Sie zu einer Veranstaltung der AfD in die Stadt Ihrer Jugend, nach Pforzheim. 
Eine große alte Dame wird auch nach Pforzheim kommen, eine Frau, die noch mehr Statur hat als 
Wolfgang Bosbach, die auch Konsequenzen zieht aus Ihre politischen Ansicht, Frau Erika Stein­
bach. 

Arbeiten Sie an einer gemeinsamen Aktion der Visegrad­Länder und Österreichs, das hoffentlich 
bald einen Kanzler Sebastian Kurz haben wird. Bilden Sie zusammen ein alternatives Europa, das 
dem Hegemon Deutschland die Stirn bieten und Europa vor dem Untergang bewahren kann. Schon 
einmal haben Wien und der König von Polen Europa vor dem Islam gerettet. Ich habe dazu eine 
Grafik gezeichnet, die ich anhänge. Sie zeigt, dass der entstehende Visegrad­Österreich­Block grö­
ßer wäre als alle anderen Länder außer Deutschland. 

Europa soll nicht ein Staat werden, kein Moloch wie die USA und die Russische Föderation, wo 
eine Person entscheiden kann über Krieg und Frieden. Ein solches Europa hatten wir schon einmal 
und es endete schrecklich. 

Ich bin kein Feind des Islam. Ich war in islamischen Ländern und als religiöser Mensch achte ich 
die Frömmigkeit der Muslime (solange sie fromm und friedlich sind). Die Muslime mögen in ihren 
Ländern leben, wie sie es für richtig halten. Aber wir brauchen in Europa keinen Islam. Wozu auch?
Allerdings sollten die Muslime in ihren Ländern die Christen nicht verfolgen. Wenn sie es gar nicht 
lassen können, dann könnte man auf den Gedanken kommen, die bereits hier lebenden Muslime ge­
gen die Christen im Nahen Osten und in Ägypten auszutauschen. 

Von Polen und Ungarn hören wir zur Zeit, dass dort demokratische Rechte eingeschränkt werden 
sollen. Das klingt nicht gut. Immerhin werden die Gesetze aber von parlamentarischen Mehrheiten 
beschlossen. Vielleicht machen dort die Rechten, was hier die Grünen und die Linken tun, nämlich 
Gesetze beschließen, ohne auf die Minderheit Rücksicht zu nehmen. 

Vielleicht ist das auch gut so, damit sich diese Länder nicht auch noch "mit der westeuropäischen 
Epidemie des islamischen Terrors infizieren", wie es der polnische Innenminister Mariusz Blaszcz­
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ak formulierte. Vielleicht ist das das einzige Mittel, um dem linken Wahnsinn des Multikulturalis­
mus, der Entnationalisierung und letzlich der Entmenschlichung Schranken zu setzen. 

Viktor Orban hat das Richtige getan, einen Zaun gezogen, an dem jeder, der herein will kontrolliert 
werden kann. Die Linken nannten das dann gleich ein "Gefängnis". Ist das ein Gefängnis, wenn je­
der beliebig hinein und auch wieder hinaus gehen kann? 

Die islamische Welt ist riesengroß und umfasst Länder mit unvorstellbarem Reichtum. Kann es der 
Sinn von Asyl sein, dass das relativ kleine Europa Flüchtlinge aufnimmt, die die rückständige ge­
walt­ und hassgeprägte islamische Welt produziert? Dort schlagen die Religionen auf einander ein 
und vertreiben ihre Menschen und die sollen wir in unserem friedlichen und geordneten Europa auf­
nehmen? Sollen wir auch im Chaos versinken? In Frankreich kann man schon Ansätze dazu beob­
achten. Guido Reil beschreibt ähnliche Verhältnisse auch in Nordrhein­Westfalen. 

Lieber Herr Sulik, ich habe von Herrn Hirt in Reutlingen gehört, dass er Sie auch schon eingeladen 
hat, dass Sie aber bis September keine Termine mehr frei haben. Vielleicht können Sie doch nach 
Pforzheim kommen, vielleicht zusammen mit Frau Steinbach. Das wäre ein Event! An dem Tag 
sollten alle Autobahnen in Baden­Württemberg verstopft sein! Kommen Sie nach Pforzheim (oder 
nach Göppingen oder Esslingen oder Stuttgart) und halten Sie einen Vortrag zu dem Thema 

                                                      "Quo vadis Europa?" 

Mit freundlichen Grüßen 

Hans Haußmann 
Wolfschlugen (Schwabenland) 
Tel.: 07022 / 95 95 86 
Fax: 07022 / 95 95 87 
Händy: 0176 / 661 678 65 
www.hhaussmann.de 
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